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Wetzikon

Kompetenz für die Schulpflege Wetzikon

In die Schulpflege bringt Sandro Lienhart eine einzigartige 
Kombination mit ein: Er vereint den politischen, den  
liberalen und den familiären Blickwinkel auf die Schule  
Wetzikon. Als engagierter Familienvater und erfahrene  
Führungskraft sucht er bewusst den offenen und wert-
schätzenden Austausch mit unterschiedlichsten Vertretern 
der Bevölkerung, um gemeinsam die besten Ergebnisse zu 
erzielen.

Seine Arbeitsweise im Gremium ist klar definiert: Er bringt 
sich als Teamplayer mit konstruktiven, sachpolitischen In-
puts ein und agiert dabei konsequent, lösungsorientiert 
und durchsetzungsstark in einem – immer mit dem Ziel, 
gemeinsam pragmatische und nachhaltige Lösungen für 
eine starke Schule Wetzikon umzusetzen.

Ein engagierter Wetziker mit starkem Fundament
Sandro Lienhart (Jahrgang 1991) verfügt über ein solides, 
langjähriges politisches Fundament: Seit 2013 engagiert 
er sich aktiv in diversen Gremien und Vorständen auf allen 
politischen Ebenen. Seit 2022 ist er zudem im Vorstand 
der FDP Wetzikon.

Im Jahr 2021 hat er sich mit seiner Ehefrau in Wetzikon 
niedergelassen und hier den Anker für seine Familie ge-
setzt. Heute ist er Vater einer zweijährigen Tochter. Sein 
Arbeitsort ist zugleich sein Wohnort: Als Geschäftsstellen-
leiter UBS Zürich Oberland nimmt er eine wertvolle Aus-
senperspektive ein und bringt langjährige Führungserfah-
rung aus der Praxis mit. Zusätzlich gibt er als Dozent an 
der AZEK regelmässig sein Wissen weiter – Bildung kennt 
er damit nicht nur aus seiner eigenen Ausbildung, sondern 
auch aus der Rolle des Lehrenden.



•	 Gestalten anstatt beurteilen 
Aktive Mitarbeit an den Rahmenbedingungen für eine  
moderne Schule statt blosse retrospektive Beurteilung.

•	 Aussenperspektive aktiv einbringen 
Als Quereinsteiger gezielt unterschiedliche Blickwinkel 
einnehmen, blinde Flecken minimieren und frische Im-
pulse setzen.

•	 Verantwortung übernehmen 
Nicht am Seitenrand stehen, sondern sich aktiv für die 
strategische Ausrichtung der Gemeinde einsetzen.

«Ich kenne das Bildungssystem bestens aus Kundensicht – durch meine eigenen  
Ausbildungen und durchlaufenen Schulen. Als Familienvater habe ich ein existenzielles 

Eigeninteresse daran, dass die Schule Wetzikon für die kommenden Generationen 
nachhaltig, wirkungsvoll und stark aufgestellt ist.»

 

•	 Wissen und Erfahrungen teilen 
Die über Jahre in Wirtschaft, Führung und Politik  
erworbenen Kompetenzen gewinnbringend für das 
Schulwesen einsetzen.

•	 Probleme ansprechen & Lösungen finden 
Relevante Herausforderungen direkt thematisieren, wo 
es notwendig ist – lösungsorientiert und durchsetzungs-
stark zugleich.

Motivation & Beweggründe

Worauf es mir ankommt

Vielen herzlichen Dank für Ihre Stimme am 27. September 

•	Seit 2021 in Wetzikon wohnhaft
•	Verheiratet und Vater einer Tochter
•	Geschäftsstellenleiter UBS Zürich Oberland
•	Dozent an der AZEK
•	MBA in Leadership & Führungspsychologie
•	BSc in Banking & Finance 

Wohnen, Leben, Arbeiten
Meine Motivation und Werte für Wetzikon

Ich lege den strategischen Fokus klar auf eine individuelle 
Förderung jedes einzelnen Kindes sowie auf optimale Rah-
menbedingungen für unsere Schulen. Mit meinen im Stu-
dium (MBA in Führungspsychologie) und im Beruf ge-
schärften Kompetenzen weiss ich, wo die Hebel anzusetzen 
sind. Ich setze mich mit aller Kraft dafür ein, dass sich 
Schulleitungen und Lehrkräfte wieder voll auf ihren Kern-
auftrag – das Lehren – konzentrieren können.

Als studierter Ökonom (BSc in Banking & Finance) ver-
antworte ich im Berufsalltag ein grosses Business-Volu-
men und anspruchsvolle Budgets. Diese ausgeprägte Fi-
nanzkompetenz bringe ich eins zu eins in die Schulpflege 
ein. Meine liberale Kernbotschaft ist klar: Ich fordere ei-
nen konsequent wirksamen Einsatz der Mittel. Die Wetzi-
ker Steuergelder müssen zielgerichtet und transparent 
direkt im Klassenzimmer ankommen, wo sie den maxima-
len Nutzen für die Qualität der Bildung stiften.

Das Kind und die Lehrperson im Zentrum Wirksamer Mitteleinsatz statt Bürokratie


